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Sie wollen alte Volkslieder und
Heimatlieder für die Nachwelt
konservieren, ehrenamtliche Er-
satzgroßeltern vermitteln oder die
Werte- und Ethikdiskussion an
den Hochschulen in der Region
anregen. Die Bandbreite der acht
Projekte, die für den Bürgerpreis
der Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar nominiert sind, ist
erstaunlich groß. Insgesamt wa-
ren 67 Bewerbungen in den drei
Kategorien „Junioren“, „Starter“
und „Profis“ eingegangen.Der
Bürgerpreis wird zum zweiten Mal
nach 2008 bei einer festlichen
Preisverleihung am 30. September
im Mannheimer Rosengarten ver-
geben. „In den Köpfen der Men-
schen schlummern hervorragen-
de Ehrenamts-Ideen. Mit dem
Bürgerpreis möchten wir diese
Wirklichkeit werden lassen. Das
unterscheidet unsere Auszeich-
nung von den bestehenden, die
zumeist abgeschlossene Projekte
würdigen“, sagte Dr. h.c. Man-
fred Lautenschläger, Vorsitzen-
der des Stiftungsrates der Metro-
polregion Rhein–Neckar. Ge-
sucht wurden Projekte, die sich be-
stehender Herausforderungen in
der Region annehmen und einen
Beitrag zum Miteinander in der
Region leisten. Das Preisgeld in
Höhe von 10.000 Euro soll der
Umsetzung der Vorhaben dienen.
In der Kategorie „Profis“ (Perso-
nen, die ihre Vorhaben inner-

halb einer bestehenden Instituti-
on oder Initiative entwickeln)
wurden 41 Bewerbungen einge-
reicht. Nominiert sind die Pro-
jekte „Ersatzgroßeltern“ (Lin-
genfeld), „Fair Trade Metropol-
region Rhein-Neckar“ (Viern-
heim), „Social Meets Culture-
Workshops“ und „Neubürger
entdecken die MRN mit dem
Rad“ (Heidelberg). In der Kate-
gorie „Junioren“ (Schüler, Aus-
zubildende und Studierende bis
27 Jahre, die ihre Projekte allei-
ne oder im Team entwickeln)
gingen elf Bewerbungen ein. No-
miniert sind „Alter Lieder – Jung
entdeckt“ (Weinheim), „Ge-
meinsam sind wir stark“
(Mannheim), „JuMbO – ge-
meinsam schaffen wir‘s“ (Rohr-
bach) und „Ethik-Kodex an der
Universität Mannheim“ (Mann-
heim).
In der Kategorie „Starter“ (Per-
sonen, die ihre Projektidee allei-
ne oder im Team entwickeln)
wird 2010 kein Preis vergeben.
„Die 15 eingereichten Bewer-
bungen waren zwar sehr interes-
sant, entsprachen aber leider
nicht den Ausschreibungskrite-
rien. Darum hat sich der Stif-

tungsrat dazu entschieden, das
Preisgeld der Kategorie ,Profis‘
zuzuführen und dort zwei Pro-
jekte zu prämieren“, informierte
Dr. Josef Zimmermann, Mit-
glied des Stiftungsrates. Das
vierköpfige Gremium beschloss
außerdem, das im Jahr 2008
nicht vergebene Preisgeld in der
Kategorie „Junioren“ in diesem
Jahr auszuschütten. damit kön-
nen sich am 30. September auch
in dieser Kategorie zwei Preisträ-
ger über ein Startkapital von je-
weils 10.000 Euro freuen.
Die acht Finalisten wurden von
einer fünfköpfigen Jury ermit-
telt, der Matthias Baaß, Bürger-
meister der Stadt Viernheim,
Ralf Baumgarth, Bezirksge-
schäftsführer des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Heidel-
berg, Prof. Dr. Gisela Jakob,
Fachbereich Gesellschaftswis-
senschaften und soziale Arbeit
an der Hochschule Darmstadt,
Dr. Ansgar Klein, Geschäftsfüh-
rer des Bundesnetzwerkes Bür-
gerschaftliches Engagement Ber-
lin und Christiane Steinmetz,
Geschäftsführerin der Bürger-
stiftung, Pfalz Klingenmünster
angehören. (gai)
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Hauenstein. Das nächste Treffen
der Selbsthilfegruppe Schlafap-
noe findet am 15. September
um 18.30 Uhr im Restaurant
„Waldesruh“an der alten B10
statt. Facharzt Jochen Meyer
spricht über das Thema „Volks-
krankheit Schlafapnoe.

MRN: Acht Nominierte für Bürgerpreis

Finalisten stehen fest

Schlafapnoe


